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Ende 1990 veröffentlichte die Rap-Formation Fresh Familee aus Düsseldorf-Ratingen mit „Ahmed Gündüz“ den ersten deutsch​sprachigen Rap auf Schallplatte. Mit den Fantastischen Vier aus Stuttgart rückten dann sehr schnell Begriffe wie „Deutschrap“ oder „Neue Deutsche Reimkultur“ in den Fokus der Medien. Im Jahr 2000 ist HipHop in Deutschland allgegenwärtig: in Funk, Fernsehen, Film, Mode, der Boulevardpresse und im klassischen Feuilleton. Und nirgendwo sonst sind Missverständnisse, Unwissen und Vorurteile größer als in den bisherigen Darstellungen der HipHop-Kultur.

Dieses Buch schreibt die Geschichte der einflussreichsten Jugendbewegung. Rapper und HipHopper der ersten Stunde kommen erstmals in einem solchen Rahmen zu Wort. Die Vielfalt der Stimmen zeigt: Eine einzig wahre HipHop-Historie gibt es nicht. HipHop ist Poesie und Pop, Kunst und Schmiererei, Kreativität und Stumpfsinn. HipHop ist aufklärerisch und reaktionär, gewaltfrei und zerstörerisch – alles zu seiner Zeit, alles zur selben Zeit. Das Buch spiegelt diese Vielfalt wider: als Reader für Fans, Fundgrube für Journalisten, Schatz​kästchen für HipHopper und kritisch aufgearbeitete Story der Bewegung – und natürlich als ganz persönliche Hommage an diese große Kultur.

Die Autoren
Hannes Loh war als Mitbegründer der Polit-Rap-Gruppe Anarchist Academy von 1988 bis 1998 in der HipHop-Szene aktiv. Seit 1996 ver-anstaltet er Workshops und Seminare, in denen er neben praktischen Übungen auch Nationalismus und Rechtsradikalismus in deutsch-sprachigen Rap-Texten diskutiert. Sascha Verlan stellte 1997 in seiner Magisterarbeit mit dem Thema „HipHop als schöne Kunst – Lyrische Ausdrucksformen im deutschsprachigen Rap“ die literaturwissenschaft-liche Relevanz von Rap-Texten unter Beweis. Seit 1996 arbeitet er als freier Journalist und Autor vor allem im Bereich Hörfunk. Im November 2000 erscheint im Reclam-Verlag eine von ihm zusammengestellte und kommentierte Anthologie deutschsprachiger Rap-Texte.
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